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„Friedensvogel-Erdkugel“ rollt sieben Wochen
Michael Steinhauer und Luna Freiflug starten „Erdaufgangtour“ für eine friedliche Welt

-von Peter Schäfer-

HADAMAR. Viele Kinder
fragen heute zu Recht,
welchen Planeten die Er-
wachsenen ihnen hinter-
lassen werden. Mit dem
„Friedensvogel“-Projekt
soll ihnen eine kreative
und weithin hörbare Stim-
me für die Zukunft ihrer
Welt gegeben werden. Mit
Fantasietheater und Le-
bensfreude, mit Musik,
Tanz und Zirkus, aber auch
mit tiefem Ernst erfahren
die Kinder bei den Aktio-
nen, wie erfüllend es ist,
gemeinsam für eine gute
Sache zu wirken. AM WO-
CHENENDE war zum Auf-
takt in Hadamar mit dabei.

Er ist durch und durch
ein Menschenfreund – und
insbesondere Kinder und
Jugendliche haben es ihm
angetan. Die Rede ist vom
„Friedensvogel“ Micha
Steinhauer, dessen Credo
„Frieden macht Spaß!“ ist.
Im März zeichneten die Le-
ser der Lahn-Post und von
AM WOCHENENDE Stein-
hauer aus, als sie ihn zu ei-
nem der Gewinner des Pro-
jektes „Helden des All-
tags“ des Limburger Lions
Clubs wählten.
„Vielleicht bin ich ja naiv -
doch ich wünsch' mir ne an-
dere Welt“ - heißt eine Zei-
le in einem der Lieder
des Erfinders und Leiters
der „Phantasiothek“, in de-
ren Rahmen er seit 1995
bereits mehr als 1000 fan-
tasievolle Kinderaktionen
durchgeführt hat. Und jetzt
startet er, gemeinsam mit
seiner Lebensgefährtin Lu-
na Freiflug und weiteren
Mitstreitern sein Friedens-
vogel-Projekt.
„So oft hören wir von Kin-
dern und Jugendlichen,
dass sie sich angesichts
der vielen beunruhigenden
Nachrichten über Kriege
und Klimawandel Sorgen
machen, dass ihnen die

Flüchtlinge leidtun, dass sie
die Ungerechtigkeit in der
Welt schmerzt und vieles
mehr“, sagt Steinhauer. „Wir
erleben, wie sehr Kinder
sich eine friedliche Welt
wünschen, in der jedes Kind,
ja überhaupt jedes Lebe-
wesen, sich willkommen
und sicher fühlen kann.“
Mit dem Projekt Friedens-
vogel sollen die Kinder un-
terstützt werden, an einer
besseren Welt mitzuwir-
ken. Der drollige „Grudu-
du“ und der kleine Drache
„Chichi“ helfen als Fanta-
siefiguren den Kindern, sich
auf kindgerechte Weise, d.h.
mit ganz viel Spaß, für ei-
ne lebenswerte Zukunft
einzusetzen.
In der Hadamarer Herz-
enbergschule hat Micha
Steinhauer gemeinsam mit
seiner Partnerin Luna Frei-

flug (beide treten auch als
Duo „Herzwind“ auf und
präsentieren überwiegend
selbst komponierte poeti-
sche Lieder) die Kinder
der katholischen Kinder-
tagesstätte Marienfried und
drei Klassen des ersten
Schuljahres der Herzen-
bergschule sowie eine ers-
te Klasse der Außenstelle
Steinbach für sein Projekt
begeistern können.
In drei verschiedenen Er-
lebniswelten will er seinem
Ziel von einer gerechten
und vor allem friedvollen
Welt näher kommen: Teil
eins bildet das Fantasie-
abenteuer für Kinder von
sechs bis 14 Jahren. Im
zweiten Teil, wird das gro-
ße Projekt vertieft: Die Kin-
der erproben und zeigen
Talente z.B. in den Berei-
chen Akrobatik, Theater

oder Musik - oder enga-
gieren sich sozial und öko-
logisch mit „Guten Taten“
wie „Friedensbäume pflan-
zen“, „Friedensstifter wer-
den“, „Flüchtlingskindern in
Not helfen“ und vieles an-
dere mehr. Der dritte Teil
dürfte das ambitionierteste
Vorhaben bei diesem Pro-
jekt sein: Bis 2022 soll ein
großes „Fantastical“ (ein
fantastisches Musical) ent-
stehen.

„Fantasie bewegt
die Welt“
Michael Steinhauer fasst
sein Vorhaben zusammen:
„Die Kinder setzen sich
bei den Weltfriedenstagen
2019-2022 singend, tan-
zend, Theater spielend usw.
für eine bessere Welt ein.
Und zum Abschluss im
Jahr 2022 sollen 10 000

Kinder zusammen kom-
men. „Fantasie ist eine

wichtige Grundlage, um Vi-
sionen verwirklichen zu
können“, ist der vielfältig be-
gabte und aktive Künstler
überzeugt. Am ehesten, so
gesteht Steinhauer, der in
Elbtal in einer Mehrgene-
rationen-Wohngemein-
schaft lebt, seien Visionen
bei Kindern spürbar. „Kin-
der sind von Natur aus le-
benssprühende, mitfühlen-
de und kreative Men-
schen, und sie lieben es
von Anfang an, die Wun-
der dieser Welt zu entde-
cken. Doch Kinder haben
auch Probleme und ma-
chen sich globale Sorgen,
denn sie wissen aus den
Nachrichten sehr genau,
wie es um die Welt steht.
Hier setzt unser Friedens-
vogel-Projekt an“, verrät er
im Gespräch mit AM WO-
CHENENDE.
In Kooperation mit Schu-
len und anderen Instituti-
onen sollen bis 2022 viele
Tausend Kinder für die Frie-
densvogel-Geschichte be-
geistert werden und das
Projekt soll ihnen helfen,
selbst aktiv zu werden. „Mit
'guten Taten' übernehmen
die Kinder im Sinne des
dreifachen Wohls aktiv Ver-

antwortung: für sich selbst,
für ihr Umfeld und für die
Welt“, fasst der Friedens-
aktivist zusammen.

Erste Erdaufgangtour
startet in Limburg
Die erste Friedensvogel-
Erdaufgangtour startet mit
einem großen Event am
Montag, 27. Mai, in Lim-
burg auf dem Europaplatz.
Die Schirmherrschaft hat
Limburgs Bürgermeister
Marius Hahn übernom-
men. Es geht von dort
aus in den Süden durch
das Aartal nach Hahnstät-
ten, Katzenelnbogen und
Bad Schwalbach. Ziel der
ersten Woche ist Eltville
am Rhein. Unter dem Mot-
to „Es kommt etwas ins Rol-
len“ wird die überdimen-
sionale Weltkugel von den
Projektteilnehmern mit blo-
ßen Händen vorangetrie-
ben. Dafür werden noch
viele Mitstreiter gesucht, z.B.
Kitas und Schulen und an-
dere pädagogische Insti-
tutionen, die sich ergän-
zen. Auch Unternehmen
und Vereine sind aufge-
rufen, bei diesem grandi-
osen Projekt mitzuwirken.
Bis zum Jahr 2022 wird

das Projekt begleitet: Ein
Filmteam dokumentiert das
Projekt von Beginn an in ei-
ner bewegenden Filmbot-
schaft. Und damit verbun-
den ist eine Malaktion: Im
Laufe der vier Jahre ent-
steht eine Wanderausstel-
lung von 10 000 von Kin-
dern gemalten „Friedens-
planeten“. „Wir sehen es
als unsere Aufgabe, mit all
unserer Begeisterung und
pädagogischen Erfahrung
den ‚Friedensvogel‘ in die
Welt zu bringen“, ist die Mis-
sion der beiden, die schon
viele Mitstreiter haben und
weitere suchen..
Der besondere Wert des
Friedensvogels liege darin,
dass sich aus der fanta-
sievollen Geschichte ein re-
ales Großprojekt entwicke-
le, das Tausenden von Kin-
dern und Jugendlichen ei-
ne Stimme verleihe, freut
sich Steinhauer auf dieses
phänomenale Vorhaben.
Beim Abschlussevent im
Jahr 2022 soll es dann ei-
ne Friedensspirale aller Ge-
nerationen und Kulturen
geben.

M Weitere Informationen:
www.friedensvogel.de.

Gemeinsam eine bessere Welt stemmen: Die Kitakinder und Schüler der ersten Klassen und ihre Erzieher und Leh-
rer hatten auf dem Schulhof der Herzenbergschule viel Spaß bei der Vorstellung des „Friedensvogel-Weltkugel“-
Projektes. Fotos: Schäfer

Micha Steinhauer und seine Lebensgefährtin Luna Freiflug begeisterten in Hadamar die Kinder.
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Stadt stellt Ergebnisse des
Wettbewerbs für Blumenrod vor
LIMBURG. Wie sich die
weitere Bebauung der
Limburger Wohnstadt
Blumenrod entwickeln
kann, dazu gibt es nun kla-
re Vorstellungen. Die Stadt

hatte einen Realisierungs-
wettbewerb ausgelobt, die
Wettbewerbsjury wählte
im Februar unter den
zwölf eingereichten Ar-
beiten zwei Preisträger

aus. Am Dienstag, 7. Mai
(18.30 Uhr), werden die
Wettbewerbsbeiträge der
beiden Preisträger und
die Beiträge der bei-
den prämierten Aner-

kennungen im Rahmen
einer Informationsveran-
staltung in der Senio-
renresidenz Blumenrod
(Breites Driesch 40) vor-
gestellt.


